
Wır verstehen den Ausdruck „Kırchen“ 1M Sınne VO Teilkirtchen der Sancta
Ecclesia Komana. S50 verstanden ist eın wundersames Wort über eın trucht- und
heilbringendes Miteinander un: Füreinander 1m en der Kirche.
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Sacerdotiıs mago Päpstliche Dokumente über das Priestertum VO Pıus bıs
Johannes In deutscher Fassung, herausgegeben VO Andreas Rohrbasser.
276 Seıten, E str. 11,— Paulus-Druckereı, Freiburg/Schweiz

Man mu{fß en dem Herausgeber und dem Verleger danken, da{fß diese papst-
liıchen Dokumente über das Priestertum eıner größeren deutschsprachıgen ÖOffent-
iıchkeıt vorgelegt hat Wenngleich das Buch schon se1ıt Jahren 1m Handel 1St,
büfßste doch keineswegs unmıttelbarer Aktualıtät ein; ganz 1im Gegenteıl! Man
hat ın den vergangelhen Jahren das Bıld des Priesters oft abgewertet, nıcht
selten tast bıs ZUTL völlıgen Entstellung, dıes mıt dem Bemerken, der Priester unter-

scheidet sıch kaum (oder auch gar nıcht) VO eınem Nıchtpriester. Er habe
lediglich teıl allgemeınen Priestertum der Gläubigen. Diese päpstlichen oku-
mente ZCUSCH aber VO der hohen Würde des Weihesakramentes und der großen
Verantwortung se1nes Trägers So sınd diese gerade ın eıner er  1I1G. eıt
ıne immer wieder NECUC Quelle der KÄaft Aaus der sıch echt priesterliche Lebens-
haltung erneuer Dr Anselm Schwab OSB

Interkommauniı1o0n. Hoffnungen bedenken. Beiträge VO Helbing,
Kaufmann, Leuba, Vogelsanger, Vorgrimler, Wiederkehr. Reihe
Okumenische Beihette NF, 5: E Seıten, Kart:; Universitätsverlag, Freiburg/
Schweiz 3633)

Wer wollte nıcht VO Herzen wünschen, dafß einmal möglıch se1ın wiırd, nach
a ll der Bıtternis der Trennung eıner Gottesdienstteier kommen, ın der mıt uns

auch die bısher getrennten Brüder dıe heilıge Kommunıon empfangen. Freilıch,
bıs dahın lıegt noch eın Weg VO  — uns, dessen Endziel WIr zeitlich noch nıcht ab-
sehen können. In den vorliegenden Autsätzen, welche die Reterate der Okumenıi-
schen Akademikertagung 1m Jahr 970 1n Zürich wıedergeben, wırd die rage der
Interkommunion eingehendst behandelt Hıer spurt Man, w 1e€e dieses Ardıegen den
Vortragenden und den übrıgen Teilnehmern aut der eeile brennt. Dabeı1 siınd die
Referate VO eıner gewissenhaften Sachlichkeıit und Diskretion etragen, die jedwede
Bıtternis, und schon Sar jede Heftigkeıit gegenüber der jeweıls anderen Glaubens-
gemeıinschaft peinliıch vermeıdet. Man wıll Ja 1n der Liebe Christiı wıeder vereınt
werden. Und das gemeınsame Abendmahl ıst ıhnen Ziel und Begiınn zugleich. Darum
auch die Eingabe den Vorstand des Schweizerischen Evangelischen Kirchen-
bundes und die Schweizerische römisch-katholische Bischofskonferenz,; die Inter-
kommunıo0n tür bestimmte Fälle gestatten. Im Anhang findet sıch die eHEr«e

Lıteratur ZUuU IThema VO. (abgeschlossen / mıt ED (D
Nummern. Eın Namensregiıster E Bibliographie bıldet den Abschluß Man
legt das Buch nıcht ohne ıne ZEW1SSE Wehmut 1m Herzen aus der and Wann wırd
der Tag anbrechen, dem die Eucharıistıe, das Zeichen der Eıinheit, wıeder geme1n-
Sa und überall gefeiert werden kann, und es Trennende hınter unNns hegt.
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